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Die Zivilbevölkerung an der Front: KKL-JNF ist für sie da
Eilmeldung!! Eilmeldung!!
KKL-JNF wird 70 mobile Luftschutzbunker für die Einwohner im Norden Israels bereitstellen
Im Nachgang zu der Ankündigung von Präsident Trump, dass die USA sich aus dem Atomabkommen mit dem Iran zurückziehen werden, haben die Israelischen Verteidigungskräfte (IDF) die Golanhöhen in Alarmbereitschaft versetzt und die örtlichen Behörden angewiesen, die Luftschutzbunker zu öffnen. Eli Malka, Leiter der Distriktverwaltung der Golanhöhen, und Dimi Apartsev, Leiter des Kommunalrates von Katzrin, gaben ihre Sorge über den Mangel an Luftschutzbunkern in der Umgebung zum Ausdruck. Der Vorstand von KKL-JNF und der Weltvorsitzende Danny Atar reagierten umgehend und führten ein sofortiges Konferenzgespräch, so dass nach Rücksprache mit den örtlichen Gemeindevorständen beschlossen wurde, im Einklang mit den von den jeweiligen Lokalbehörden angegebenen Anforderungen bis morgen früh 70 mobile Luftschutzbunker vor Ort zur Verfügung zu stellen.
Des Weiteren beschloss der Vorstand von KKL-JNF auch, dass bei Bedarf zusätzliche Luftschutzbunker oder ähnliche Ausrüstung in die Region geliefert werden. 
Der Weltvorsitzende Danny Atar erklärte, dass KKL-JNF den Gemeinden an der Peripherie Israels und vor allem auf den Golanhöhen verpflichtet sei. KKL-JNF bringt diese Verpflichtung regelmäßig durch Beiträge zur Entwicklung in diesen Gebieten zum Ausdruck, dies vor allem in Notfallsituationen oder wenn Alarmbereitschaft besteht und mit dem Fachwissen von KKL-JNF dringende Bedürfnisse erfüllt werden können. 

In Zeiten der Not reagiert KKL-JNF auf die sofortigen Bedürfnisse des Landes und die Bedürfnisse der Bewohner der Region. Dazu gehören auch: Die Errichtung von gegen Bomben gesicherten Spielplätzen und Räumen für Kindergärten und Kinderhorte, der Kauf und die Aufstellung mobile Luftschutzbunker wie erforderlich, die Unterbringung von Kindern aus gefährdeten Gegenden in den Feld- und Waldzentren von KKL-JNF und die Bereitstellung von beaufsichtigten Aktivitäten für Kinder, die sich im Bunker aufhalten müssen – zur Minderung von Stress und damit zusammenhängenden Gesundheitsschäden, die durch das Leben in der unsicheren Umgebung hervorgerufen werden.
Gemeinsam mit Partnern auf der ganzen Welt ist KKL-JNF immer da, um die Einwohner an der Konfrontationslinie durch dick und dünn zu begleiten - und vor, im Verlauf von und nach militärischen Auseinandersetzungen zu unterstützen.

Für weitere Informationen über die Unterstützung von Gemeinden an der Konfrontationslinie durch KKL-JNF besuchen Sie uns auf der Partnerschaft-Website unter “Civilians on the Front: KKL-JNF is There for Them” (Zivilbevölkerung an der Front: KKL-JNF ist für sie da).
Seien Sie Partner: Stehen Sie den Gemeinden an der Grenze zur Seite - 
Banners, die Sie nutzen können:  

Slogans, die Sie nutzen können:

· Menschen zu Hause, KKL-JNF an der Front
· Zu Hause und an der Front – KKL-JNF ist für Euch da
· KKL-JNF steht den Einwohnern im Norden Israels tatkräftig zur Seite 

· KKL-JNF unterstützt die Gemeinden in Galiläa und auf den Golanhöhen 

· KKL-JNF reagiert auf die dringenden Bedürfnisse im Norden Israels
· KKL-JNF steht hinter den Menschen im Norden Israels
Luftschutzbunker – Fotos nur zur Veranschaulichung (müssen aktualisiert werden)

